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Anthroposophie: Die Wissenschaft  vom Geist,  das Bewusste wieder verbinden des Ich-bewussten
Menschen  mit  der  moralischen  Weltordnung,  das  Aufleben  lassen  einer  moralischen  Intuition,
moralischen  Phantasie,  moralischen  Technik  um  eine  sittlich-moralische  Weiterentwickelung  der
Menschheit zu ermöglichen. Das Verstehen und die Erkenntnis von Karma, Schicksalswollen
Es geht also um die Wiederaufrichtung eines menschenwürdigen Menschenbildes. Um eine Heilung
der  Menschenwelt  durch  die  Erkenntnis  der  moralischen  Weltenwirklichkeit.  Erkenntnis  des
Schicksalswollen der Menschheit  und des Menschen als  der Stoff, aus dem die Grundimpulse der
Menschheitsentwickelung urquellen.
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„Du Widersinnszauber des Lebens 

Du scheinest in der Nacht; 

Und hehren Liebe - Schicksalswebens 

Weltenfeurig hohe Macht 

Durchlöchert mir die Gegenkraft; 

Dass seelenquälend sich verbreitet 

Was Dämonisch Unheil schafft, 

Und Schlangen-Geister hergeleitet. -“

Rudolf Steiner, Notizblatt November 1924, GA40



Weitere Leitsätze, die für die Anthroposophische Gesellschaft vom Goetheanum ausgegeben werden
(Mit Bezug auf die vorangehenden Betrachtungen über Natur und Unter-Natur) 
183. Im naturwissenschaftlichen Zeitalter, das um die Mitte des neunzehnten Jahrhunderts beginnt,
gleitet die Kulturbetätigung der Menschen allmählich nicht nur in die untersten Gebiete der Natur,
sondern unter die Natur hinunter. Die Technik wird Unter-Natur. 





184. Das erfordert, dass der Mensch erlebend eine Geisterkenntnis finde, in der er sich eben so hoch in
die  Über-Natur  erhebt,  wie  er  mit  der  unternatürlichen  technischen  Betätigung  unter  die  Natur
hinuntersinkt. Er schafft dadurch in seinem Innern die Kraft, nicht unterzusinken. 

 





185.  Eine  frühere  Naturanschauung  barg  noch  den  Geist  in  sich,  mit  dem  der  Ursprung  der
menschlichen  Entwickelung  verbunden  ist;  allmählich  ist  dieser  Geist  aus  der  Naturanschauung
geschwunden, und der rein ahrimanische ist in sie eingezogen und von ihr in die technische Kultur
übergeflossen. 







Anhang

„Licht
Was heute Atom ist, wurde auf der Entwicklungsstufe der Mondenphase von höheren Wesenheiten (der
Engelhierarchie  „Meister  der  Weisheit“)  ausgearbeitet.  „Der  Plan  der  Erdenentwicklung  war  da,
unendlich vervielfältigt und unendlich verkleinert. Und wissen Sie, was das ist, was die Meister der

Weisheit  damals  auf  dem  Monde  ausgearbeitet  haben?  Das  sind  die
Atome, die Atome der Erde. ... Der erst erkennt das Atom eines Planeten,
der in ihm den verkleinerten Plan der Entwicklung des Planeten erkennt.“
(GA54,  S.134).  In  den  Atomen  kann  also  gefunden  werden  der
Entwicklungsplan  der  Erde,  also  die  darin  sich  ausdrückende
Entwicklungsidee.  So  ist  in  den  Atomen  und  Molekülen  jeweils  eine
Kraftwirkung, aus dem Elementaren, Ätherischen und aus der Unternatur
(z.  B. Luft,  Lichtäther,  Elektrizität).  „Atome sind anzusehen als  ideelle
Rauminhalte  ...  als  Kreuzungspunkt  von  Kräftelinien,  Atom:  Kräfte-
Resultat tetraedrisch.“ (BA122, S. 28) und keine Kraft ist in dieser Welt,
ohne  das  sie  von  einem  Wesen  hervorgebracht  wurde.  Atome  sieht  die  heutige

Naturwissenschaft  als  Energie  und  verschiedenste  kleinste  Teilchen  die  auch  wieder  in  Energie
ausgedrückt  werden  können,  an.  Würden  die  Atome  nur  aus  Elektrizität  (oder  Energie)  gedacht,
beraubt man ihnen gedanklich den höheren elementaren, ätherischen und geistigen Anteil. Man denkt
sie sich nur noch im unterphysischen, also im Reich des Bösen. Wie die Gedanken die ausschließen
wollen aus ihrem Bewusstsein, die elementare und die geistige Welt, nur noch den bösen Anteil der
Welt  sehen  wollen.  „Der  moderne  Materialismus,  der  die  Welt  in  Atome  zerlegt,  in  physisch-
materielle,  was will  er  und tut  er?  Sündenkräfte  will  er  verewigen.  Denn Materie  ist  verdichtetes
Unrecht.  Das Materielle muss  sich ja durch spirituelle Entwicklung wieder in Geist  auflösen.  Wir
müssen der Natur wieder das Moralische abringen, das in sie von der göttlichen Weltenweisheit gelegt
ist.“, (GA266/3 , 14.5.1913, Auszeichnung A).
Nicht sich ein Vorurteil oder eine Theorie aufstellen, wie die Welt zu sein habe, sondern das tatsächlich
Vorhandene versuchen wahrzunehmen und zu erkennen. Die geistige Welt wirkt in diese Atome über
das Ätherische und Elementare hinein. Verschiedene Arten von Äther1 wirken in den verschiedenen
Elementen  und  in  diesen  wirken  die  Elementarwesen  in  die  Materie.  So  wirkt  zum Beispiel  der
chemische Äther, der auch Klangäther genannt wird so auf die Materie das sie organisiert, gegliedert
wird. Klangäther bringt Formung. Ein bestimmter Klang ergibt eine Form im Physischen (Hans Jenny,
Kymatik).  „Das Blatt  des  Baumes ist  herausgebildet  aus dem Ton.“  (BA122, S.25).  Überall  wirkt
Geistiges, die Welt ist nicht mechanischer Automatismus, die Welt ist wirkendes Geistiges. „Kraft ist
die einseitig räumlich angesehene Offenbarung des Geistes. ..., so ist der reale Vorgang: Es ist ein
bestimmtes  Quantum mechanischer  Energie  im Stande,  in  einem Geistwesen, das  als  Wärme sich
offenbart, ein bestimmtes Quantum dieser Offenbarung anzuregen.“, (BA122, S.28). Die Wirkung von
Kraft regt ein Wärmewesen an. Das folgt auch einer Gesetzmäßigkeit, aber unter Einbeziehung der
vorhandenen geistigen Welt und Wesen. „Ton z. B. ist ein wesenhaftes Quale2, und die Wirkung dieses
wesenhaften Quale beim Durchgang durch die Luft ist: die Schwingung ...“, (BA122, S.28). Es ist ja
nicht  ein  Erkenntnissuchen,  wenn  ich  aus  bestehenden  Denkgewohnheiten  und
Wahrnehmungsfähigkeiten heraus mir ein Theoriebild der Welt dichte. Die Erkenntnis kommt ja erst
dann, auf den Weg zu einem Abbild der Wahrheit, wenn es alle beteiligten Tatsachen berücksichtigen
will.“, Mensch, S. 168

„Elektrizität
„Was ist  das  Licht?  Es zerfällt,  und das  zerfallende Licht  ist  Elektrizität.  Was wir  als  Elektrizität
kennen, das ist Licht, dass sich selber zerstört innerhalb der Materie.“, (GA130, 1.10.1911). Es gibt
eine Sphäre der Natur, die Reiche der geistigen Welt, die über Sphäre der Natur sind und eine  Sphäre
unter der der Natur, die sogenannte Unternatur oder unterphysische Welt. Das Licht ist der Träger des
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Geistigen aus höheren Sphären. Wird das Licht verdichtet, verhärtet und materialisiert dann wird es
Materie  und  wird  dieses  zu  Materie  kondensierte  Licht  weiter  zusammengepresst,  dann  wird  es
Elektrizität.  So  ist  Elektrizität  aufs  schwerste  zusammengepresstes  Licht.  In  der  Sphäre  der
unterphysichen  Welt  spiegeln  sich  so  der  Lichtäther  als  Elektrizität,  der  chemische  Äther  als
Magnetismus und der Lebensäther als sogenannte furchtbare Vernichtungskraft.  
„Wenn man den Chemismus noch weiter hinunterstößt als unter den physischen Plan, in die schlechte
untere devachanische Welt, entsteht Magnetismus, und wenn man das Licht ins Untermaterielle stößt,
also um eine Stufe tiefer als die materielle Welt, entsteht die Elektrizität ... Frage: Was ist Elektrizität?
Antwort: Elektrizität ist Licht in untermateriellem Zustand. Da ist das Licht in der schwersten Weise
zusammengepresst.“, (GA130, 1.10.1911, Fragebeantwortung). 
Das Verhalten von Elektrizität  zu verstehen lernen, heißt also das Licht verstehen zu lernen. „Zur
Phänomenologie der  Elektrizität:  Eine solche gibt  es  nur indirekt,  indem sich die  Phänomene des
Lichtes in der Gesamtheit der elektrischen Äußerungen und die Phänomene des Chemismus in den
magnetischen Phänomenen abbilden.“ (siehe GA112, S.24). 
Die Art von Technologie, die von der Menschheit im 19. bis 21. Jahrhundert entwickelt wurde ist eine
Technik, die wesentlich auf der Verwendung von Elektrizität und Magnetismus beruht. Der Mensch
verwendet seine geistigen Kräfte, um sich mit den Reichen der unterphysischen Welt zu beschäftigen.
„... Kulturbetätigung der Menschen allmählich nicht nur in die untersten Gebiete der Natur, sondern
unter die Natur hinunter. Die Technik wird Unter-Natur.“, (GA26, 183. Leitsatz). 
Es ist interessant zu sehen, wie die heutige Naturwissenschaft sich denkt die Entstehung des Menschen
genau verkehrt  herum, also als  ob der Mensch vom Tier  abstammen würde und nicht  umgekehrt.
Genauso verkehrt denkt sie sich die Welt entstehend aus materieller Energie und Elektrizität und nicht
dass  Materie  und  Elektrizität  aus  der  langsamen  Verdichtung  und  Verhärtung  aus  dem Geistigen
entstanden ist. Aus der Geisteswissenschaft können die Atome in dem Wirken verschiedener Kräfte
(siehe Kapitel „Die physische Welt“) verstanden werden. Die Atome in denen die Elektrizität  sich
einen  einem  anderen  Zustand,  dem  der  Materie  befindet.  „Man  kommt  darauf,  dass  dieses
physikalische Atom sich so verhält zur Kraft der Elektrizität, wie sich ein Klumpen Eis verhält zum
Wasser, aus dem es gefroren ist.“, (GA93, 16.12.1904). 
Aber vernachlässigt man die anderen wirksamen geistigen Kräfte und reduziert alles auf Energie und
Elektrizität  geht  der  Blick  nur  noch  auf  das  Widersacherwirken.  Wenn  die  menschliche
Willensentfaltung der Gliederbewegung nicht im Wollen und den geistigen Kräfte des Ich sondern rein
in elektrischen Impulsen gesucht wird, erliegt man solchem Irrtum. „... kurze Zeit, bevor wir geboren
werden,  durchsetzt  uns  ein  anderes,  wir  würden  nach  unserer  Terminologie  heute  sagen,  ein
ahrimanisches Geisteswesen. Das ist ebenso in uns wie unsere eigene Seele. ... Im 19. Jahrhundert hat
die Naturwissenschaft entdeckt, dass das Nervensystem von elektrischen Kräften durchsetzt ist. Sie
hatte recht, diese Naturwissenschaft. Aber wenn sie glaubte, wenn die Naturforscher glauben, dass die
Nervenkraft,  die  zu  uns  gehört,  die  für  unser  Vorstellungsleben  die  Grundlage  ist,  irgendwie  mit
elektrischen Strömen zu tun hat, welche durch unsere Nerven gehen, so haben sie eben unrecht. Denn
die elektrischen Ströme, das sind diejenigen Kräfte, die von dem Wesen, das ich eben jetzt geschildert
habe, in unser Wesen hineingelegt werden, die gehören unserem Wesen gar nicht an: Wir tragen schon
auch elektrische Ströme in uns, aber sie sind rein ahrimanischer Natur.“, (GA178, 16.11.1917). Die
Elektrizität  kann  heute  leicht  gefunden  werden  und  in  technisch  anspruchsvollsten  Anwendungen
Verwendung  finden.  Die  anderen  Kräfte,  die  der  höheren  Welten  warten  noch  gefunden  und  in
berechtigter weiser verwendet zu werden.“, Mensch, S. 171 

„Die ätherische und elementarische Welt
Der Äther (Bildkräfte) wird dort gefunden wo physischer Stoff nicht ist. „Leerer als leer, ist überall im
Weltall wo Äther ist“ (GA201, S. 62). Die Materie wird negativ, dort wo Äther ist; sie wird saugend.
„Der Äther ist Saugkraft“ (GA201, S. 63). Geometrisch gedacht, dort wo man hinüber kommt in das
andere des 3-dimensionalen Raumes. So besteht auch der Mensch aus Drückenden und Saugenden. 



„...gewoben von Drückenden und Saugenden, von wägbarer
Materie  und  Äther,  das  ist  in  lebendigen  Organisationen“
(GA201,  S.  63).  Diese  Bildekräfte  liegen der  ganzen Welt
zugrunde,  wie  auch  beim  Menschen  ein  Bildekräfteleib
zugrunde liegt (GA130, 27.09.1911) und die beschriebenen
Ätherarten  wirken über  die  ihnen verwandten  Elemente  in
das  Physische.  Hier  werden  vier  verschiedene  Elemente1

unterschieden. Das Feuer, das Wasser, die Luft und die Erde
welche  mit  den  verschiedenen  Ätherarten  in  Verbindung
stehen.

• Die  Wärme  (das  Element  Feuer)  mit  dem
Wärmeäther,

• alles  gasförmig  (das  Element  Luft)  mit  dem
Lichtäther,

• alles flüssig (das Element  Wasser) mit  dem Klang-,
Chemischer- oder Zahlenäther,

• alles  feste,  kristalline  (das  Element  Erde)  mit  dem
Lebensäther.

Charakterisiert  können  hierbei  die  Ätherarten  werden:  Der
Lebensäther als plastizierend und gestaltbildende Kraft,  der
chemische Äther als trennend und Verhältnis schaffend, der
Lichtäther Wachstumskraft und Weisheit und der Wärmeäther
schaffend  und  Bewegung  gebend  (Ernst  Marti,  Das

Ätherische).  Sie  wirken  durch  die  Elemente  in  die  physischen  Stoffe.  Sie  verwandeln  Stoffe,
mineralisieren,  bewegen,  rhythmisieren,  gliedern,  und  bilden  Organe,  gestaltet  und  sind  für  die
Lebensprozesse  verantwortlich.Ernst  Marti  (Ernst  Marti,  „Das  Ätherische“)  versuchte  den
Zusammenhang  von  Unternatur  (Unterphysisch),  Natur,  Elemente  und  Ätherarten  in  einer  den
Rosenkreuzerdarstellungen ähnlichen Methode in ein Bild zu bringen. In dem Entwicklungsgang der
Erde über ihre bisherigen planetaren Verkörperungen, dem alten Saturn, der alten Sonne, dem alten
Mond sind die  Elemente von höheren Wesen erschaffen worden, mit  diesem Entstehen, sind auch
andere Eigenschaften der Welt geworden. In obiger Abbildung können die Umkreiskräfte, die aus dem
ätherischen  Wirken,  der  Wärme-,  Licht-,  chemischer-  und  Lebensäther,  die  Zentralkräfte  von
physischer  Wärme,  Elektrizität,  Magnetismus  und  Kernkraft  und  verschiedene  Zustände  in  ihrem
Verhältnis  zu  den Elementen  gesehen werden.  Es  können die  wirkenden Kräfte  in  der  Welt  auch
gegliedert  werden in,  übernatürliche  aus  geistigen  Welten  wirkenden  Kräfte,  von Wärme-,  Licht-,
chemischer-  und  Lebensäther.  In  Naturkräfte  von  physischer  Wärme,  Dichtekraft  (Finsternis),
Schwerkraft, Auflösungs- (Zerteilungs-) kraft und in Kräfte die unter dem, was Natur ist wirken (kann
auch Unternatur genannt werden), die da sind physische Wärme, Elektrizität, Magnetismus, 3. Kraft
(manche  vermuten  hierin  die  Kernkraft).  So  dargestellt  ist  ein  Zusammenhang  zwischen  den
Bildekräften und den Elementen, die Elemente wieder in einem Zusammenhang mit den physischen
Stoffen, mit der Materie. Zu dem Übergang von der ätherischen Substanz zur physischen sagt Rudolf
Steiner: „Dem, was zwischen der physischen und der ätherischen Substanz liegt, ist nichts auf der Welt
ähnlich“ (GA130, Vortrag 27.9.1911). Es ist eine Essenz des Physischen, die als eine Substanz, als eine
Modifikation in allen Substanzen des Physischen enthalten ist.  Sie konnte von den Rosenkreuzern
durch besondere meditative Betrachtung im Makrokosmischen wie im Menschen gefunden werden.
„Im Menschen sahen sie sie entstehen, wenn eine harmonische Wechselwirkung zwischen Denken und
Wollen vorhanden ist.“ (GA130, Vortrag 27.9.1911). Die Bildekräftewirkungen sind es die aus dem
Pflanzenkeimen, zuerst eine zarte Wurzel und Stängel sprießen lassen, die die Pflanze zum sprossen,
zu  zurückhalten  und  Blütenbilden,  zum  Umhüllen  des  Kommenden,  zum  Erblühen,  stäuben,
empfangen, fruchten, erleichtern, erstarren und wieder keimen bringen. Im Pflanzenwachstum können
wir also die Wirkungen der Bildekräfte beobachten. Sehen wir auf den Bereich der die Bildekräfte

1 siehe Viktor Stracke, Das Geistgebäude der Rosenkreuzer, Kapitel „Die Wandlung im Ätherbereich“, 

Abb.  3:  Vereinfachte  Darstellung  von
Elementen,  Ätherarten,  Elementarwesen,
Naturkräfte  (siehe  Ernst  Marti,  Das
Ätherische)  von  Ernst  Marti.  Die  hier
dargestellten  Kräfte  der  unterphysischen
Welt enthält die nicht gesichert als Kernkraft
bezeichnete 3. Kraft.



impulsiert, so ist dies die astrale Welt. Aus ihr wirken die Ideale, die sich dann über die Bildekräfte im
Physischen zum Ausdruck bringen2. So ist auch ein Zusammenwirken, von Fix- und Wandelsternen,
im Bezug auf  das Pflanzenwachstum vorhanden. „Die Fixsterne zeigen ihnen ruhende Sternbilder,
welche  den  Pflanzen  die  Form  geben.  Aber  die  sich  bewegenden  Planeten,  die  senden
Bewegungskräfte herunter. Die sind es, welche die Pflanzen zunächst aus der Wurzel herausziehen,
dann immer höher und höher wachsen lassen und so weiter. Geradeso wie die Form der Pflanzen aus
dem Fixsternhimmel herein gebildet ist, so ist die Bewegung gebildet aus der Bewegung der, der Erde
näheren Himmelskörper. Nur was in der Pflanze selber vorgeht, der Stoffwechsel ... das ist von den

Kräften der Erde selber“ (GA213, Seite 231). Die Planetenkräfte
wirken hinein in das Irdische, sodass sich seelisch-geistiges mit
den  Elementen  verbinden  kann  und  sorgen  für  das  rechte
Verhältnis  zu  den  Ätherarten  (siehe  Abschnitt  „Die  geistigen
Individualitäten  des  Planetensystems“).  So  wirken  die
Wesenheiten,  deren physischer  Ausdruck die  Planeten sind,  auf
das Geschehen auf Erden. Auch in ihren Bewegungen wirken die
Planeten auf zum Beispiel das Wachstum und die Gestaltung der
Pflanzen, der Tiere und des Menschen.“, Mensch, S. 178

„Lebendige Technik
Geistiges wird immer mehr verdichtet,  zusammengepresst,  wird

zur  physischen  Welt  und durch  Weiteres  zusammen hämmern,  drücken  zur  unterphysischen  Welt.
„Wenn man nun einen Körper noch weiter hinunter drückt als zur physischen Welt, dann kommt man
in die unterphysische Welt, in die unterastralische Welt, das untere oder schlechte Unterdevachan und
das  untere  oder  schlechte  Oberdevachan.  Die schlechte  Astralwelt  ist  das  Gebiet  des  Luzifer,  das
schlechte  untere Devachan ist  das  Gebiet  des  Ahriman und das  schlechte obere  Devachan ist  das
Gebiet der Asuras.“, (GA130, Fragebeantwortung 102-104). 
Die Bildekräfte der höheren Welt, des Ätherischen werden zu Kräften der Unternatur:
Lichtäther => Elektrizität
chemischer  Äther => Magnetismus
Lebensäther => Dritte Kraft
Licht  wird  zusammengedrückt  und  wird  Materie,  daher  wird  sie  auch  als  kondensiertes  Licht
bezeichnet, (GA135, 27.5.1910). „Jede Materie auf der Erde ist kondensiertes Licht! Es gibt nichts im
materiellen Dasein, was etwas anderes wäre als in irgendeiner Form verdichtetes Licht.“ Und „Was ist
das für eine Grundmaterie unseres Erdendaseins? — antwortet die Geisteswissenschaft: Jede Materie
auf der Erde ist kondensiertes Licht! Es gibt nichts im materiellen Dasein, was etwas anderes wäre als
in  irgendeiner  Form  verdichtetes  Licht.“,  (GA135,  27.5.1910).  Dort  wo  aber  Licht  noch  weiter
zusammengedrückt wird unter die Materie, wird es zur Elektrizität. „Was wir als Elektrizität kennen,
das ist Licht,  das sich selbst  zerstört innerhalb der Materie“, (GA130, 1.10.1911). „Frage: Was ist
Elektrizität?  Elektrizität  ist  Licht  in  untermateriellem Zustand.  Da ist  das  Licht  in  der schwersten
Weise zusammen gepresst. Dem Licht muss man auch Innerlichkeit zusprechen, es ist in jedem Punkte
es selbst. Wärme kann sich in drei Richtungen des Raumes ausdehnen, beim Licht müssen wir von
einer  vierten  sprechen.  Es  ist  vierfach  ausgedehnt;  es  hat  Innerlichkeit  als  Viertes.“,  (GA324a,
Fragenbeantwortung S.128). Und das Atom besteht aus geronnener Elektrizität. „Man wird begreifen
— auch in der populären Meinung —, dass das Atom nichts anderes ist als geronnene Elektrizität. Der

2 In reinen harmonischen Gedanken kann ein Entstehen, in triebhaften, leidenschaftlichen ein Verwesen und Vergehen 
gesehen werden (GA130, Vortrag 27.9.1911).

Abn. 4: Die Epizyklische Bewegung
des  Mars  (B040,  S.228).  Die
Schleifen der Marsbahn aus Keplers
Werk "Astronomia nova"



Gedanke selbst ist aus derselben Substanz.“, (GA93, S.122). Ahriman will sein eigenes Reich errichten
fern von der weiteren Erden-Jupiter-Venus-Vulkan Entwicklung, er will das Sein der Welt den Göttern
rauben  (GA270/I,  2.Stunde).  So  kann  dieses  Reich  der  Unternatur  auch  als  das  Reich  Ahrimans
bezeichnet werden. Da wo höhere Welten, physische und unterphysische Welt zusammenkommen ist
auch der Ort wo der Weltenplan, als Abbild besteht. Und diese Abbilder sind die Atome, sie tragen den
Erdenplan in sich (GA93, 21.10.1905). Im Erdenplan habe wir die Wirkung der berechtigten guten
Geister und der Widersacher. Der Mensch ist in seiner Entwicklung tiefer in die Materie verstrickt
worden, als dies notwendig gewesen wäre. Die Atome der Materie sind Substanzialität des Ahriman.
„Gerade dieselbe Täuschung besteht in Bezug auf die Atome. Es ist gerade das Gegenteil wahr. Sie
sind leer —  und doch wiederum nicht leer. Es ist doch etwas darinnen, in diesen Blasen. Was ist in
diesen Blasen darinnen? Nun, auch darüber habe ich schon Betrachtungen angestellt, was in diesen
Blasen darinnen ist, das ist nämlich die Substanz des Ahriman, da steckt er drinnen, da ist er eigentlich
in seinen einzelnen Teilen drinnen, Ahriman. Das ganze Atomsystem ist ahrimanische Substanzialität,
Ahriman. Denken Sie, zu welcher merkwürdigen Metamorphose der Stoffleridee wir da kommen. Wir
müssen an diejenigen Stellen des Raumes, wohin die Stoffler ihren Stoff setzen, den Ahriman setzen.
Da ist überall Ahriman.“, (GA176, 7.8.1917). In den Darstellungen der Geisteswissenschaft kennen
wir verschiedene Plane des Daseins. Höhere und niedere Geisteswelt, Astralwelt, Elementare Welt und
physische  Welt  und  Gebilde,  die  diesen  Planen  entsprechen.  Geisteswesen,  Seelenleib,  Ätherleib,
physischer Leib. Es ist aber nicht so, dass der Ätherleib nur in der ätherischen, der physische Leib nur
in der physischen Welt vorhanden sein kann. Vielmehr ist es so, dass der physische Leib als Prinzip
sich auch in höheren Welten befinden kann (GA13, Kap.: „Die Weltentwicklung und der Mensch“). An
dem Prinzip des physischen Leibes arbeiten die höheren Hierarchien seit dem alten Saturn. Während
der verschiedenen Verkörperungen der Erde taucht dieses physische Leib immer wieder in die unteren
Plane ein. Aus dem Pralaya kommend senkt er sich während der Mitte der Erdentwicklung bis auf dem
physischen Plan herunter (GA13, GA89, GA99). Nun ist durch den Weltenplan der hohen berichtigten
Götter das Wirken der Widersacherwesen während der lemurischen Zeit eingetreten. Der Mensch stieg
dadurch tiefer in die physische und unterphysische Welt als dies ohne dieses Widersacherwirken (dem
so  genannten  Sündenfall)  notwendig  gewesen  wäre.  Auch  der  physische  Leib  sank  tiefer  als
vorgesehen. Das Prinzip des physischen Leibes verband sich mit der Materie (GA131.10.1911), mit
dem Stoff und wurde in der jetzigen physischen Welt sichtbar. Er verband sich mit den Widersachern,
trat in das Reich Ahrimans ein.  So wirkt in dem was wir heute durch unsere Sinnesorgane sehen,
Ahriman.  Aber  in  einem  physischen  Leib,  der  von  seinem  Prinzip  (Phantom)  her  ohne
Widersacherwirkung entstanden ist. Die Wiedererrichtung dieses widersacherfreien physischen Leibes
ist das Phantom (GA131, 11.10.1911), das vom Christus während des Ereignisses von Golgatha, durch
sein Leiden,  durch seinen physischen Tod, die  Höllenfahrt  und die  Auferstehung wieder  errichtete
Prinzip  des  physischen Leibes.  Wir  können  also  ansehen den  physischen  Leib  und die  physische
Materie,  als  das  von höheren  Wesen  geschaffene  Prinzip,  als  das  von den  Widersachern  herunter
Gezogene und dem, vom Christus wieder aufgerichtete Prinzip. In der heutigen Materie, wirken höhere
Wesen und es wirken die Widersacher. Wenn wir die Materie, als das bis in die unterphysische Welt
Ahrimans herunter Gesunkene betrachten, dann ist in dieser Materie der Ahriman wirksam. In den
Mysteriendramen sagt Ahriman im Selbstgespräch: „...  Doch Strader wird das Geistgewirr,  das als
Natur den Menschen gilt,  vielleicht noch nicht als meinen Geistestross durchschauen können; Und
blindes Kraft- und Stoffgespinst vermuten, Wo ich mit Geistverleugnung geistig schaffe.“ (GA14, 12.
Bild). Da wirkt Ahriman mit seinen Geistestross, da wirken aber auch berechtigte Elementargeister.
„Zur Erde gehört zunächst die feste Erde selber, welche die Kontinente bildet. Das, was wir aber als
dieses Materielle, Feste der Erde ansprechen, ist nichts anderes als Maja. Die Wirklichkeit ist eine
große Summe von Naturgeistern, die wieder geführt werden von Geistern höherer Hierarchien. Dass
sich das gleichsam zusammenballt und als feste Erde wirkt, ist Maja. Die Erde ist durch und durch
Geist. Das ist oftmals betont worden.“, (GA158, 14.11.1914).  

„Es nahet mir im Erdenwirken, 
In Stoffes Abbild mir gegeben, 



Der Sterne Himmelswesen: 
Ich seh' im Wollen sie sich liebend wandeln. 
 
Es dringen in mich im Wasserleben, 
In Stoffes Kraftgewalt mich bildend, 
Der Sterne Himmelstaten: 
Ich seh' im Fühlen sie sich weise wandeln.“ 

(GA219, 31.12.1922)

„GNOMENGEISTERCHOR: Wir härten, wir kraften 
Das Stoffesstaubgeflimmer, Wir lockern, 
wir pulvern Erstarrtes Krustengeschiebe, Wir stäuben flink das Feste 
Und festen langsam Lockres Mit unsren Leibesgeistern, 
Gewoben aus Verstandesstoff, Der klug schon vollends war, 
Als Menschenseelen schlafend In Erdenurbeginnen träumten.“, 

(GA14, Der Seele erwachen, 2.Bild)

Durch die Materie bringt sich Geistiges zum Ausdruck und sie ist der Ausdruck des Weltenplanes, der
für die Erde ausgearbeitet  worden ist.  Sie ist  Teil  der Schöpfung, entstanden durch das Wort,  den
Weltenlogos.  So wirken in der  Materie,  die für die  Erdentwicklung wesentlichen geistigen Kräfte,
luziferische, christliche und ahrimanische. Die Naturgeister sind die untersten Geister, die durch die
Materie wirken. Aber durch sie wirken höherer Hierarchien und in allem wirkt auch der Christus. So
ist  es  möglich  sich  das  Atom,  als  ideellen  Rauminhalt  vorzustellen,  in  dem sich  Kräfte  die  von
Wesenheiten herrühren an einem Kreuzungspunkt treffen. Kräfte der Unternatur, der Elementaren Welt
und der Ätherkräfte. Das Atom als ein Plan der Erdentwicklung. In der Erdentwicklung haben wir als
die Geister Luzifer, Christus und Ahriman wirkend. Rudolf Steiner sagt über die Materie: „Die Materie
ist aufgebaut in dem Sinne, wie der Christus sie nach und nach angeordnet hat! — Man wird den
Christus bis in die Gesetze der Chemie und Physik hinein finden.“, (GA15, Kap.III, S. 66). In der
„Schiller“-Mappe (BA122), findet sich der Hinweis: I) Atome sind anzusehen als ideelle Rauminhalte;
das Inhaltliche sind die Ergebnisse von sich begegnenden Kräfterichtungen – z. B. Kräfterichtungen.
>a b c< wirken im Raume; durch ihre Begegnung wird eine Kraftresultante bewirkt, die als Atom von
tetraedischem Charakter wirkt.

...Der  Lebensäther  als  eine  Heilquelle.  Der  Lebensäther  ist  das  geistig-göttliche  überirdische
Gegenkraft,  zur  zerstörerischen  dritten  Kraft  der  Unternatur.  Die  Kernkraft  ist  ein  Zerfallen  der
Materie,  der  Lebensäther  ist  die  Aufbaukraft  des  Lebendigen.  „...  das  Heil  des  ganzen
Erdorganismus ... Denn im Gegensatz zur Abkopplung der Erde vom Leben tragenden Kosmos, ...
Verwendung von Elektrizität und sonstiger technischer Mittel geschieht. ... im Erdbereich selber ein
Quellort geschaffen für verstärktes Hereinwirken außerirdischen Lebens – und dies gerade mit Hilfe
zweier Kräfte der Unternatur: .. Elektrizität und ... Magnetismus.“, (BA95/96, S. 33). 

„Kraft ist die einseitige räumliche Offenbarung des Geistes (Anm.: Wesenheiten)“, (BA122, S.28). Die
heutige  menschliche  Wirtschaft  ist  keine  Mangelwirtschaft  mehr.  Es  zählt  nicht  mehr,  so  viel  als
möglich mit allen Mitteln herzustellen,  da auch das dann nicht für alle Menschen ausreichend ist.
Vielmehr muss der Menschen heute lernen, bewusst die Anwendung der Mittel, der Technologie, den
Umfang  von  Automation,  Maschinen,  Computern  die  anwendet  wird,  zu  gestalten,  zu  begrenzen.
Bewusstsein davon was mit Maschinen, Computern und Technologien der Erde an heilenden, Gutem
oder krankmachend, Zerstörend getan wird. Welche Arten von Wesenheiten, Elementarwesenheiten,
Wesenheiten der Unternatur verbinden sich mit einem Produkt, einer Maschine, einer Anlage? Wie viel
mehr der Mensch an Verbindung einem Gebrauchsgegenstand z. B. Glas entgegenbringen kann, wenn
es von Menschenhand hergestellt wurde, als wenn es industriell gefertigt wurde. Daraus ergibt sich die
Frage, wie sollen Gebrauchsgegenstände gefertigt werden?  Ist die Anwendung von Maschinen immer



sinnvoll oder müssen bei der Anwendung von Technologien (wie bei den Waffen, z.B, Holzhacke)
Überlegungen angestellt werden in welchen Situationen (Umständen) die Herstellung und der Einsatz,
welcher Mittel sinnvoll und geboten ist. 

“, Mensch S.515 

„IV.2 Das Michaelzeitalter (1879-2200 n.Ch.)
Dadurch wird ihre Intellektualität lieblos, kalt und selbstsüchtig. Es ist ein kalte, erbarmungslose Logik
ohne Schöpfungskräfte. Die Menschen müssten dieser hohen Intelligenz verfallen, müssten sie allein
Ahriman ausgeliefert in einer Sphäre mit ihm leben. Der Erzengel Michael sah dies voraus und in
seinem Kampf mit Ahriman (dem Drachen) stieß er diesen um eine Stufe hinab, aus der Natur in die
Unternatur (siehe Kap. „Die physische Welt“).
„Deshalb bringt Michael die ahrimanischen Mächte unter seine Füße, er stößt sie fortwährend in ein
tieferes Gebiet, als das ist, in dem der Mensch sich entfaltet. Michael den Drachen zu seinen Füßen, in
den Abgrund stoßend ....“, (GA26, S.90).   
„Michael sieht, wie immer mehr, was er im Kosmos verwaltet hat, die kosmische Intellektualität, den
Weg  zur  Erdenmenschheit  nimmt.“  Die  ahrimanischen  Kräfte  sind  in  der  Unternatur,  in  der
Elektrizität, dem Magnetismus und in der dritten Kraft (u.U. Die Kernkraft). Dort hin versucht uns der
Ahriman zu ziehen in die Welt die aus diesen Kräften gebildet und hergestellt wird. Darin wird unser
Denken abstrakt, tot,  unfruchtbar. Ein Wiederholung von Vergangenen, speichern und abrufen alter
Gedanken  ohne  neue  Impulse.  Unsere  geistig-spirituelle  Intelligenz  vergessend  statt  dessen
Ideenbildung, Erkenntnis und Urteil an diese Ahrimanwelt abgeben wollend. Wissen aus dem Internet,
Big  Data  als  angeblicher  Weg  zur  Menschenbeurteilung  und  Erkenntnis.  Vernetzte  Welten  und
Maschinen  sollen  uns  das  Tun  und  die  Arbeit  abnehmen.  „..  in  dem  gierigen  Begehren  der
ahrimanischen Mächte der kalte Hass auf alles in Freiheit sich Entfaltende. Ahrimans Streben geht
dahin, aus dem, was er von der Erde in den Weltraum strömen lässt, eine kosmische Maschine zu
machen. (GA26, S.174)“, Mensch S.541

„Die führende Naturwissenschaft denkt die Weltentstehung und das Weltbestehen aus der Unternatur
heraus  aus  Elektrizität,  Magnetismus  und Atomphysik.  Die  angeblich  eine  bessere  Zukunft  durch
sollen  Technologien  aus  diesen  Bereichen  bringen  soll.  „Denn  die Welt,  die  sich  der  Mensch  im
Anblicke dieser physischen Welt als die Natur ausmalt, ist auch nicht die, in der er unmittelbar lebt,
sondern eine solche,  die so weit  unter die wahrhaft  menschlichen liegt wie die michaelische  über
dieser.“, (GA26, S.118). Der Mensch, sieht er seine Weiterentwicklung in der heutigen Technologie
(IT,  Gentechnik)  entwickelt  sich,  indem er  sich  von  dieser  Technologie  abhängig  macht  in  eine
Richtung, die eigentlich unter seiner Natur liegt. Luzifer will den Menschen ein unklares Bild einer
geistigen Welt vermitteln, wo der Mensch sich nicht selbst finden kann, Ahriman will, dass er sein
Denken nur auf die Unternatur anwenden sich so, als Wesen nicht erkennt. Luzifer bringt Menschen
dazu in neboluser Form über die Geistige Welt zu denken: Das ist alles Gott, in jeden Strauch in jeden
Baum, usw.  Als wenn zu jeden Auto, Schiff, Flugzeug, Lenkrad, Antriebsstrang, Motorenwerk einfach
nur gesagt würde: Das ist alles Fahrzeug. 
Das Drama der heutigen Menschheit, ist es so wenig die geistige Welt und das wahre Geschehen darin
zu  erleben,  so  gut  wie  nichts  wissen  wir  von  dem  wirklichen  Menschsein,  der  zukünftigen
Menschheitsentwicklung und der Mission Michaels.  „Michaels übersinnliche Vorbereitung späteren
Mission wird nur unter den größten Hemmungen von der Menschenseele miterlebt.“, (GA26, S.137).
“, Mensch S.543



„In der Zeiten-Wende

Trat das Welten-Geistes-Licht

In den irdischen Wesensstrom;

Nacht-Dunkel

Hatte ausgewaltet;

Taghelles Licht

Erstrahlte in Menschenseelen;

Licht,

Das erwärmet

Die armen Hirtenherzen;

Licht,

Das erleuchtet

Die weisen Königshäupter.

Göttliches Licht,

Christus-Sonne,

Erwärme

Unsere Herzen;

Erleuchte

Unsere Häupter;

Daß gut werde,

Was wir aus Herzen

Gründen,

Was wir aus Häuptern

Zielvoll führen wollen.“

Rudolf Steiner, Grundsteinspruch, 25.12.1923
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